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Koll.  

Name/Titel/usw. 

Anschrift 

PLZ Ort  Klagenfurt, Oktober 2017 

 
Rundschreiben Schulbeginn 2017/2018 

 

Sehr geehrte/r 

 

Mit diesem Schreiben informieren wir Sie persönlich über die aktuelle Situation im 

Pflichtschulbereich sowie über dienstrechtliche Rahmenbedingungen im kommenden 

Schuljahr. In regelmäßigen Abständen werden aktuelle Informationen (ZA-INFO) an alle 

Schulleitungen mittels e-Mail versandt. 

 

Sollten Sie an der Zusendung dieser ZA-Informationen an Ihre private Mailadresse 

interessiert sein, ersuchen wir um eine kurze Mittelung an: 

abt6.personalvertretung@ktn.gv.at 

Wir bedanken uns bei den vielen Kolleginnen und Kollegen, die uns ihre e-Mail-Adresse 

bereits bekanntgegeben haben. 

 

Unsere Rundschreiben sowie weitere wichtige Informationen sind auch auf der Homepage 

des Zentralausschusses unter www.za.ksn.at nachzulesen. 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

 
 

 
 
 

 

Stefan Sandrieser 

Vorsitzender 

 
Schwerpunkte: 
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Verbesserungen 
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LehrerInnen 

 Informationen 

zum Lohnzettel 

Jahresnorm 

2017/18 

Online – 

Berechnung auf 

www.za.ksn.at 

Dienstrecht ALT 

(Jahresnorm) – 
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Bildungsreisen 

der Gewerkschaft 

 Galizien und 

Bukowina 

 Amalfiküste 
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1. Ansprechpartner im Zentralausschuss 
 

Zentralausschuss für APS 
Völkermarkter Ring 29 / 4. Stock  

vis-a-vis Konzerthaus 
9020 Klagenfurt 

 

Mitglieder des Zentralausschusses: 
 

Stefan  
Sandrieser 

Vorsitzender 050 536 16191 

0650 292 80 41 

stefan.sandrieser@ktn.gv.at 

Evelin  
Nuart 

Stellvertreterin 050 536 16196 

0676 898 08 724 

evelin.nuart@ktn.gv.at  

Norbert  
Krebs, BEd 

Schriftführung 050 536 16195 

0650 715 26 72 

norbert.krebs@ktn.gv.at 

Sabine  
Hochkircher 

Mitglied des ZA 04276 2477 

0664 570 02 30 

sab.hochkircher@gmail.com 
 

Ines  
Domenig, BEd 

Mitglied des ZA 0463 537 5413 

0650 542 49 87 

ines.domenig@gmail.com 

Claudia Wolf-
Schöffmann, BEd 

Mitglied des ZA 050 536 16198 

0660 999 66 33 

claudia.schoeffmann@ktn.gv.at 

 

Angelika  
Kuss-Bergner, BEd 

Mitglied des ZA 04239 2789 

0664 995 31 35 

a.bergner@aon.at 

 
 

Personalvertretung in den Bezirken: 
 

Feldkirchen Sabine  

Hochkircher 

0664 570 02 30 

04276 2477 

sab.hochkircher@gmail.com 
 

Hermagor Josef 

Bidner 

0677 610 54 734 

04715 430 

josbidner@nms-koetschach.ksn.at 

Klagenfurt-Land Michael  

Hansche, BEd 

0650 814 80 94 hansche@vs-krumpendorf.ksn.at 

Klagenfurt-Stadt Ines  

Domenig, BEd 

0463 537 5413 

0650 542 49 87 

ines.domenig@gmail.com  

Spittal Sylvia  

Petschar 

0676 849 31 451 

04732 2141 

sylviapetschar@gmx.at 

St. Veit  Herbert 

Brandstätter, BEd 

0650 346 56 40 herbert.brandstaetter@telering.at 

Villach-Land MMag. Walter 

Millechner 

0676 788 25 20 

04255 23 55 

walter.millechner@gmx.at 

Villach-Stadt Manfred 

Heissenberger,BEd 

0650 616 07 55 

04242 515 67 13 

m.heissenberger@me.com 

Völkermarkt Gabriel Teddy 

Kušej 
0650 400 41 34 

04232 6117 

gabrielkusej@a1.net 

Wolfsberg Alexander  

Radl 

0664 841 14 23 

04352 3991 

a.radl@gmx.at 

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
http://www.za.ksn.at/
mailto:stefan.sandrieser@ktn.gv.at
mailto:evelyn.nuart@ktn.gv.at
mailto:norbert.krebs@ktn.gv.at
mailto:sab.hochkircher@gmail.com
mailto:ines.domenig@gmail.com
mailto:claudia.schoeffmann@ktn.gv.at
mailto:a.bergner@aon.at
mailto:sab.hochkircher@gmail.com
mailto:josbidner@nms-koetschach.ksn.at
mailto:hansche@vs-krumpendorf.ksn.at
mailto:ines.domenig@gmail.com
mailto:sylviapetschar@gmx.at
mailto:herbert.brandstaetter@telering.at
mailto:walter.millechner@gmx.at
mailto:m.heissenberger@me.com
mailto:gabrielkusej@a1.net
mailto:a.radl@gmx.at


Rundschreiben des ZA 1 – 2017/2018 

abt6.personalvertretung@ktn.gv.at www.za.ksn.at Seite 2 

2. Anstellungssituation / Pensionierungen (Stand: 28.09.2017) 
 

Weiterverwendungen: 
VolksschullehrerInnen ........................................................................................................ 219 

SO-LehrerInnen an VS (Integr.) bzw. Doppelausbildung ...................................................... 65 

LehrerInnen an NMS .......................................................................................................... 267 

SO-LehrerInnen an NMS (Integr.) bzw. Doppelausbildung .................................................... 1 

SonderschullehrerInnen ....................................................................................................... 50 

Insgesamt .......................................................................................................................... 602 
 

Pensionierungen (1.1.2017 bis 01.10.2017)  ....................................................................... 112 
 

3. Personaleinsatzerlass (siehe Anlage) 
 

In konstruktiven Gesprächen mit dem Dienstgeber ist es dem Zentralausschuss für APS gelungen, die 

geltenden Regelungen auch für das Schuljahr 2017/2018 wieder zu übernehmen. Zunehmend 

schwieriger wird jährlich das Begründen der notwendigen Dienstposten als PR, da laut 

Rechnungshofbericht die gesetzlich vorgegebenen  Vertretungsstunden aus dem Tätigkeitsbereich C nur 

zum Teil ausgeschöpft werden. 

 

4. Jahresnorm für das Schuljahr 2017/18 

Online Berechnung unter www.za.ksn.at  
 

1776 Stunden für LehrerInnen deren 43. Geburtstag ab dem 1. März 2018 liegt 

1736 Stunden für LehrerInnen deren 43. Geburtstag vor dem 1. März 2018 liegt 

 

 
Die JAHRESNORM in den 3 Tätigkeitsbereichen  

 

Tätigkeitsbereiche Basis 20 Stunden  Basis 21 Stunden  Basis 22 Stunden  

TÄTIGKEITSBEREICH A 

UNTERRICHT 

Kontakt mit SchülerInnen einschließlich Aufsicht 

Unterschreitung ist möglich bei: 

a) Betreuung der IT-Arbeitsplätze 

b) Betreuung der Schulbibliothek 

          c) Pädagogisch-administrative Tätigkeit 

720 

Jahresstunden  

756 
Jahresstunden 

792 

Jahresstunden 

TÄTIGKEITSBEREICH B  

VOR-, NACHBEREITUNG UND KORREKTUR  

Tätigkeitsbereich B = Tätigkeitsbereich A x 5/6  

600 

Jahresstunden 

630 

Jahresstunden 

660 

Jahresstunden 

TÄTIGKEITSBEREICH C  

STUNDEN FÜR SONSTIGE TÄTIGKEITEN 

Der Tätigkeitsbereich C wird in einer Vereinbarung 

festgehalten und erfolgt auf Vorschlag der Lehrerin/des 

Lehrers 

456  

(416) 
Jahresstunden 

390  

(350) 
Jahresstunden 

324  

(284)  

Jahresstunden 

 
Die Diensteinteilung erfolgt durch die Schulleiterin / den Schulleiter  

im Einvernehmen mit den LehrerInnen an der Schule. 

Wenn kein Einvernehmen herzustellen ist - Einschaltung der Personalvertretung!!  

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
http://www.za.ksn.at/
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Unterrichtszeit in Wochenstunden für einzelne Lehrergruppen 
 

 L2a / l2a pd 

LehrerInnen in der Verwendung nach Schultyp VS NMS SS PTS PBZ  

VS-LehrerInnen einsprachig 22 - - - - 22 

VS-LehrerInnen im zweisprachigen Unterricht 20 - - - - 20 

NMS-LehrerInnen an NMS, PTS und SS die nach dem Lehrplan der 

HS unterrichten 
- 21 21 21 - 

22 

NMS-LehrerInnen, die in angeschlossenen HS-Klassen 

unterrichten 
21 - - - - 

22 

NMS-LehrerInnen, die überwiegend an VS bzw. SS unterrichten 22 - 22 - - 22 

SS-LehrerInnen  22 21 22 21 - 22 

IntegrationslehrerInnen 22 21 - 21 - 22 

Mobile BeratungslehrerInnen 22 22 22 22 22 22 

SprachheillehrerInnen 22 22 22 22 22 22 

LehrerInnen für Werkerziehung 22 22 22 22 - 22 

LehrerInnen für Bewegung und Sport 22 22 22 22 - 22 

ReligionslehrerInnen 22 22 22 22 - 22 

LehrerInnen für Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache (DaZ) 

bzw. in Sprachförderkursen 
22 22 22 22 22 

22 

LehrerInnen für den muttersprachlichen Zusatzunterricht 22 22 22 22 - 22 

Native Speaker 22 - - - - 22 

LehrerInnen in der Lehrerreserve 22 21 22 21 22 22 

Die Jahresnorm der SchulleiterInnen 
 

TÄTIGKEITSBEREICH A 

720 

Jahresstunden 

TÄTIGKEITSBEREICH B 

600 

Jahresstunden 

TÄTIGKEITSBEREICH C 
Durch Übernahme der pädagogisch-

administrativen Aufgaben  

nicht aufzuschlüsseln 

 

Verringerung im Tätigkeitsbereich A 
 

VS  
in Jahresstunden 

VS  
in Wochenstunden 

Grund der Verringerung NMS, PTS, SS  
in Jahresstunden 

NMS, PTS, SS  
in Wochenstunden 

36 1 für die Leitung 72 2 

36 1 für jede Klasse  54 1,5 

54 1,5 
je angeschlossene 

Sonderschulklasse 
54 1,5 

54 1,5 je angeschlossene Hauptschulklasse - - 

- - 
je angeschlossene  

PTS - Klasse 
54 1,5 

36 1 für 5 – 10 Kinder mit SPF - - 

18 0,5 je weitere 1 – 5 Kinder mit SPF - - 

36 1 
mindestens 5 Vorschulkinder in der 

Schuleingangsphase  
- - 

18 0,5 
je Schülergruppe im 

Betreuungsbereich ganztägiger 

Schulformen 
27 0,75 

72 2 
LeiterInnen mit 

Unterrichtsverpflichtung 

(Zweispr.Schulbereich) 
- - 

 

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
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 Zusätzliche Regelungen für Administration: siehe Personaleinsatzerlass_   
 
Gesamtzahl 

Klassen 

Wochenstunden aus der 

Leitertätigkeit 

PR-Stunden 

einer zusätzlichen Lehrkraft  

5 Klassen 1 Stunde weniger Unterrichtsverpflichtung  

6 Klassen 1 Stunde weniger Unterrichtsverpflichtung  

7 Klassen 1 Stunde weniger Unterrichtsverpflichtung  

8 Klassen   

9 Klassen   

10 Klassen  + 1 Stunde aus der PR 

11 Klassen  + 2 Stunden aus der PR 

12 Klassen  + 2 Stunden aus der PR 

13 Klassen  + 2 Stunden aus der PR 

14 Kassen  + 2 Stunden aus der PR 

15 Klassen  + 2 Stunden aus der PR 

16 Klassen  + 4 Stunden aus der PR 

17 Klassen  + 4 Stunden aus der PR 

18 Klassen  + 4 Stunden aus der PR 

19 Klassen  + 6 Stunden aus der PR 

20 Klassen  + 6 Stunden aus der PR 

21 Klassen  + 6 Stunden aus der PR 

22 Klassen  + 6 Stunden aus der PR 

23 Klassen  + 6 Stunden aus der PR 

 

Ausmaß der Unterrichts- / Supplierverpflichtung (SchulleiterInnen)  
ohne Berücksichtigung von Kindern mit SPF und von Vorschulkindern im Volksschulbereich und 

Schülergruppen in ganztägigen Schulformen 

 
Volksschule: 
 

Klassen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Wochenstunden 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 

 Unterrichtsverpflichtung Supplierverpflichtung 

 

LeiterInnen im Minderheitenschulbereich mit gleichzeitiger Klassenführung in einer Klasse mit 
zweisprachigem Unterricht: 
 

Klassen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Wochenstunden 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 

 Unterrichtsverpflichtung Supplierverpflichtung 

 

Neue Mittelschule, Polytechnische Schule, Sonderschule: 
 

Klassen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Wochenstunden 16,5 15 13,5 12 10,5 9 7,5 6 4,5 3 1,5 0 

 Unterrichtsverpflichtung Supplierverpflichtung 

 
 
 
 

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
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5. Dienstrecht ALT – Dienstrecht NEU (siehe Anlage) 
 

 Vergleich der beiden Dienstrechte 

Der Zentralausschuss hat mit dem Dienstgeber eine Zusammenstellung erarbeitet, die in 

übersichtlicher Form das Dienstrecht ALT (Jahresnorm) mit dem Dienstrecht NEU (Pädagogischer 

Dienst) vergleicht und dem betroffenen Personenkreis (Erstanstellung frühestens am 1. September 

2014) eine seriöse Entscheidungshilfe bietet, für welches Dienstrecht er / sie optieren soll. 
 

 Häufig gestellte Fragen 

Wir haben uns erlaubt, dem Rundschreiben ein Papier beizulegen, in dem wir häufig gestellte Fragen 

zuŵ „DieŶstrecht Neu“ beantworten. 

 

 

6. Dienstrechtliche Verbesserungen für befristete 
LandeslehrerInnen 

 

 
Die Personalvertretung der Kärntner PflichtschullehrerInnen hat in den vergangenen Tagen 
folgende  Anträge, um dienstrechtliche Besserstellungen für VertragslehrerInnen, an den 
Dienstgeber gestellt: 

 

 Bereits im aktuellen Schuljahr ist es in einigen Bezirken, durch einen Mangel an 

BewerberInnen, zu Problemen in der Personalzuweisung gekommen. Daher fordert die PV 
alle befristet angestellten KollegInnen mit einer Gesamtverwendungsdauer von drei Jahren 
in ein unbefristetes Dienstverhältnis zu übernehmen, auch um jenen KollegInnen, die 

derzeit in anderen Bundesländern angestellt sind die Entscheidung nach Kärnten 

zurückzukehren, zu erleichtern.  

 

 Aufgrund der aktuellen Personalsituation im Kärntner Schuldienst ist festzustellen, dass 

nahezu alle im Schuljahr 2016/2017 befristet angestellten KollegInnen auch im Schuljahr 

2017/2018 eine Anstellung (Weiterverwendung) erhalten haben. Bei einigen Kolleginnen ist 

durch das Eintreten einer Schwangerschaft eine Weiterverwendung derzeit nicht möglich. 

Daher fordert die PV nach erfolgter Meldung einer Schwangerschaft die generelle 
Weiterverwendung im folgenden Schuljahr, zur Gewährung eines Karenzurlaubes nach dem 

Mutterschutzgesetz. Mit dieser Maßnahme soll eine dienstrechtliche Benachteiligung von 

Kolleginnen, durch eine Schwangerschaft vermieden werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
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7. Bezugsnachweis/Lohnzettel 
 
Immer wieder werden an uns Fragen zum Erhalt des Bezugsnachweises bzw. im Zusammenhang mit 

diesem  gestellt. In der ZA Info vom 16.10.2013 hat die Personalvertretung der Kärntner 

PflichtschullehrerInnen eine Kurzbeschreibung der wichtigsten Schritte zusammengestellt, die 

notwendig sind, um die Aktivierung der Handysignatur durchführen zu können und in weiterer Folge 

den Zugriff auf den e-Bezugsnachweis ermöglichen. Diese Schritte sind nach wie vor aktuell. Falls 

dennoch Fragen auftauchen wenden Sie sich an unsere MitarbeiterInnen im ZA-Büro. Wir helfen 

gerne! 

Schritt 1: Ausstellung der Handysignatur 

Schritt 2: Registrieren der Handysignatur 

Schritt 3: e-Bezugsnachweis öffnen 

 
Die Bedeutung der Abkürzungen am eBezugsnachweis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 SV-/LST-/P-/Ausl-Tage: Anzahl der Sozialversicherungs-/Lohnsteuer-/Pendlerpauschale-

/Auslands-Tage im Kalendermonat. 

 SV Bem. SZ: Beitragsgrundlage zur Sozialversicherung für die Sonderzahlungen. 

 SV Bem. Lfd: Beitragsgrundlage zur Sozialversicherung für die laufenden Bezüge. 

 SV SZ: Sozialversicherungsbeitrag der Sonderzahlungen. 

 SV lfd: Sozialversicherungsbeitrag der laufenden Bezüge. 

 SV Gesamt: Summe aus SV SZ und SV lfd. 

 

 AV / AE / PAB: Alleinverdienerabsetzbetrag / Alleinerzieherabsetzbetrag / 

Pensionistenabsetzbetrag. 

 Kinder § 106: Anzahl der Kinder nach § 106 EStG, für die für mehr als sechs Monate im 

Kalenderjahr ein Kinderabsetzbetrag oder Unterhaltsabsetzbetrag zusteht. 

 § 3 / 15 frei: Nach § 3 Abs. 1 Z 15 EStG von der Einkommensteuer befreite Zuwendungen das 

Arbeitgebers für die Zukunftssicherung, die Euro 300,- im Jahr nicht übersteigen. 

 § 67 frei: Nach § 67 EStG steuerfreier Anteil der sonstigen Bezüge. 

 § 67 Bem. SB: Nach § 67 EStG steuerpflichtiger Anteil der sonstigen Bezüge. 

 LSt SB: Lohnsteuer der sonstigen Bezüge. 

 

 § 68 frei: Nach § 68 EStG steuerfreier Anteil bestimmter Zulagen und Zuschläge (Schmutz-, 

Erschwernis- und Gefahrenzulagen, Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit, 

Überstundenzuschläge). 

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
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 Freibetrag: Im Freibetragsbescheid gemäß § 63 EStG ausgewiesener Lohnsteuerfreibetrag. 

 J/6 Überhang: Jener Anteil der sonstigen Bezüge, der infolge Übersteigens von einem Sechstel 

der bereits zugeflossenen, auf das Kalenderjahr umgerechneten laufenden Bezüge wie ein 

laufender Bezug nach dem Lohnsteuertarif der Besteuerung zu unterziehen ist.  

 LSt-Bem. Lfd: Lohnsteuerbemessungsgrundlage der nach dem Lohnsteuertarif zu versteuernden 

laufenden Bezüge. 

 LSt lfd: Durch Anwendung des Lohnsteuertarifs gemäß § 33 EStG ermittelte Lohnsteuer. 

 

 § 26 Z 4: Nach § 26 Z 4 und § 3 Abs. 1 Z 16b EStG nicht steuerbare 

Reiseaufwandsentschädigungen. 

 

 

8. SLÖ Tagung im Casineum Velden, 18.10.2017 – 15.00 Uhr 
 

Die Personalvertretung der Kärntner PflichtschullehrerInnen möchte alle KollegInnen darüber 

informieren, dass die Teilnahme an der Veranstaltung 
 

Pädagogische Tagung des SLÖ 
am Mittwoch, 18.10.2017, ab 15.00 Uhr, 

im Casineum Velden, 
 

entsprechend den Richtlinien des Landes Kärnten zum Lehrerdienstrecht, als Fortbildungsveranstaltung 

zählt. Die Einladung zur Tagung richtet sich an alle Kärntner PflichtschullehrerInnen.  

 

9. ZA Tischkalender 
 

  

 

ZA - Tischkalender 2017/2018: 

Es ist uns gelungen, für alle Kärntner PflichtschullehrerInnen einen 

Tischkalender für das Schuljahr 2017/18 bereitzustellen. Ermöglicht 

wurde dies durch die großzügige Unterstützung der ÖBV Kärnten. Wir 

hoffen allen Kolleginnen und Kollegen damit eine Freude bereitet zu 

haben. 

 

10. Bildungsreise der Gewerkschaft 
 

 Galizien und die Bukowina: wird in den nächsten Tagen als ZA-Info an alle Schulen ergehen 

 Amalfiküste ist als ZA-Info am 20.09.2017 mit allen Informationen und dem Anmeldeformular 

an alle Schulen ergangen  

 

 

mailto:Abt6.personalvertretung@ktn.gv.at
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Wo kann ich das neue Dienstrecht nachlesen?  

Für PflichtschullehrerInnen finden sich die gesetzlichen Ausführungen im Landesvertragslehrerpersonengesetz 

(www.ris.bka.gv.at)  

Wie viele Stunden Unterrichtsverpflichtung schreibt das neue Dienstrecht vor?  

Die Unterrichtsverpflichtung einer vollbeschäftigten Lehrperson beträgt 22 Wochenstunden im Rahmen einer 

Lehrverpflichtung im Ausmaß von 24 Stunden.  

Welche Tätigkeiten sind in diese Unterrichtsverpflichtung eingeschlossen?  

Pflicht- und Förderunterricht sowie Lernzeiten an ganztägigen Schulformen.  

Gibt es eine Unterscheidung in individuelle und gegenstandsbezogene Lernzeiten?  

Nein. Das neue Dienstrecht kennt nur Lernzeiten, die die gleiche Wertigkeit wie jede Unterrichtsstunde haben.  

Aus welchen Tätigkeitsbereichen müssen von einer vollbeschäftigten Lehrperson zwei weitere 
Wochenstunden (23. + 24. Stunde der Lehrverpflichtung) erbracht werden?  

Klassenführung, MentorInnentätigkeit, Verwaltung von Lehrmittelsammlungen, Aufgaben des Qualitätsmanagements auf 

Schulebene (SQA), Fachkoordination, NMS-Koordination (jeweils eine Wochenstunde möglich).  

Was ist für die 23. + 24. Stunde zu tun, wenn keine Beauftragungen aus oben angeführten 
Tätigkeitsbereichen vorliegen?  

Wenn keine Beauftragung vorliegt, sind im Rahmen der qualifizierten Beratungstätigkeit 2 Stunden mal 36 Schulwochen, also 

72 Wochenstunden pro Schuljahr, zu erbringen.  

Wenn eine Beauftragung aus oben aufgeführten Tätigkeitsbereichen im Ausmaß von 1 Wochenstunde vorliegt, sind im 

Rahmen der qualifizierten Beratungstätigkeit 36 Wochenstunden pro Schuljahr zu erbringen.  

Was versteht das Gesetz unter qualifizierter Beratungstätigkeit und wie ist diese zu organisieren?  

o Beratungen von Schülerinnen und Schülern (etwa im Hinblick auf Lernprobleme und die Entwicklung von Begabungen)  

Geǁerkschaftliche PositioŶ iŵ RahŵeŶ der DieŶstrechtsǀerhaŶdluŶgeŶ: „Anscheinend möchte der Dienstgeber eine 

Sprechstunde für Schülerinnen und Schüler im Sinne von Tutoring in Lernproblemen und zwischenmenschlichen Fragen. Die 

BeziehuŶgsarďeit ǀoŶ LehrpersoŶeŶ ist iŵ DieŶstreĐht daŵit aďgeďildet.“ *)  

o Lernbegleitung  

Gewerkschaftliche Position im Rahmen der Dienstrechtsverhandlungen: „EiŶ Aspekt der BeratuŶg ǀoŶ SĐhüleriŶŶeŶ uŶd 
SĐhülerŶ, aďer siĐherliĐh keiŶe priǀate NaĐhhilfe.“ *)  

o Vertiefende Beratung der Eltern  

Gewerkschaftliche Position im Rahmen der Dienstrechtsverhandlungen: „Iŵ § ϭ9 SĐhUG ist die SpreĐhstuŶde aŶ der APS iŵ 
Sinne der Mitteilungspflichten (Leistungsbeurteilung) nicht vorgesehen. Vertiefende Beratung meint jedoch gemeinsame 

Beratung von Lehrerinnen bzw. Lehrern und Eltern über die Leistungsbeurteilung hinaus als Unterstützung der Eltern 

hinsichtlich der Erfüllung von § 61(1) SchUG. In einer Sprechstunde für Eltern können Maßnahmen zur Förderung der Schul- 

und KlassengeŵeiŶsĐhaft gesetzt ǁerdeŶ.“ *)  

o Koordination der Beratung zwischen Lehrkräften und Erziehungsberechtigten  

Gewerkschaftliche Position im Rahmen der Dienstrechtsverhandlungen: „Die ErlediguŶg dieser Aufgaďe iŵ SiŶŶe des §6Ϯ 
SĐhuUG setzt ǀoraus: KlasseŶǀorstaŶdsfuŶktioŶ uŶd ErfahruŶg.“ *)  



 

 

Die Beratungsstunden sind in der Lehrfächerverteilung aufzuweisen und die entsprechenden Angebote in geeigneter Weise 

bekanntzugeben. Die Beratungsstunden sind je nach Anordnung der Schulleitung in regelmäßiger oder geblockter Form zu 

erbringen. 

Muss die Beauftragung aus den oben angeführten Tätigkeitsbereichen bzw. die qualifizierte 
Beratungstätigkeit am Anfang des Schuljahres schriftlich festgehalten werden?  

In Anlehnung an die Jahresnorm im Altrecht ist eine schriftliche Dokumentation möglich.  

Müssen bei einer reduzierten Lehrverpflichtung auch Tätigkeiten im Ausmaß von 2 Wochenstunden 
übernommen werden?  

Nein. Bei einer teilbeschäftigten Lehrperson entspricht eine Wochenstunde der Unterrichtsverpflichtung 4,656 % der 

Vollbeschäftigung. An die Stelle der weiteren 2 zu erbringenden Wochenstunden tritt die dem Anteil des Beschäftigungs-

ausmaßes an der Vollbeschäftigung entsprechende Zahl von Wochenstunden.  

Müssen Lehrpersonen im Dienstrecht Neu abgesehen von den zwei Stunden auch standortbezogene 
Tätigkeiten übernehmen?  

Ja. Mitarbeit im Rahmen der Unterrichts-, Schul- und Qualitätsentwicklung, Leitung von und die Mitwirkung an Schul- und 

Unterrichtsprojekten; Teilnahme an Konferenzen, Teambesprechungen und schulinterner Fortbildung; Zusammenarbeit mit 

den Erziehungsberechtigten und Lehrpersonen.  

Gibt es eine quantitative Obergrenze für standortbezogene Tätigkeiten?  

Nein – gibt es nicht. Die Schulleitung hat jedoch die standortbezogenen Tätigkeiten unter Bedachtnahme auf die besonderen 

Kenntnisse und Fähigkeiten der Lehrperson und deren Beschäftigungsausmaß ausgewogen festzulegen.  

Gewerkschaftliche Position im Rahmen der Dienstrechtsverhandlungen: „EiŶ BliĐk auf deŶ BereiĐh ϯ der JahresŶorŵ iŵ 
Altrecht hilft die Ausgewogenheit insgesamt zu erzieleŶ!“ *)  

Müssen Lehrpersonen im Dienstrecht Neu ihren Dienst am Montag in der letzten Ferienwoche an 
ihrer Schule antreten?  

Das Gesetz spricht lediglich davon, dass mit dem Montag vor Beginn des folgenden Schuljahres der Urlaubsanspruch während 

der großen Ferien endet.  

Werden im Dienstrecht Alt oder im Dienstrecht Neu mehr Vordienstzeiten angerechnet?  

Es gibt keinen wesentlichen Unterschied. Angerechnet werden u.a. Dienstverhältnisse zu Bund, Land oder Gemeinde und 

berufseinschlägige Zeiten. Das Personalmanagement entscheidet darüber aufgrund von Richtlinien des BMBF.  

Wer erhält die Fächervergütung gemäß Dienstrecht Neu?  

Diese monatliche Vergütung gebührt gemäß Lehrfächerverteilung je regelmäßig zu erbringende Wochenstunde in der 

Sekundarstufe 1 und in der Polytechnischen Schule in den Unterrichtsgegenständen Deutsch, Mathematik und Lebende 

Fremdsprache den Lehrpersonen im Pädagogischen Dienst (= Dienstrecht Neu)  

Wem gebühren die Funktionszulagen für Schülerberatung, Berufsorientierungskoordination sowie 
Sonder- und Heilpädagogik?  

Lehrpersonen, die nach Absolvierung einer einschlägigen Ausbildung mit der Wahrnehmung einer der genannten 

Spezialfunktionen betraut werden, gebührt eine Dienstzulage.  

MüsseŶ AďsolveŶteŶ der „alteŶ“ LehrerIŶŶeŶausďilduŶg eiŶe verpfliĐhteŶde AusďilduŶg zuŵ Master 
of Education absolvieren?  

Nein, die Ablegung des akademischen Titels Master of Education stellt für diesen Personenkreis kein Anstellungserfordernis 

dar!  

Haben Lehrpersonen aufgrund des Dienstrechts Neu weiterhin 20 Betreuungsstunden zu halten?  

Nein, Lehrpersonen im Neurecht haben 24 Vertretungsstunden pro Jahr zu halten.  

*) Richtlinien des BMBF sind noch ausständig. 
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AMT DER KÄRNTNER LANDESREGIERUNG 
Abteilung 6 - Bildung, Wissenschaft, Kultur und Sport 

 

 

    

  Datum 10. Juli 2017 
Abs: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 6 
9021 Klagenfurt am Wörthersee, Mießtaler Straße 1 
 

 Zahl 06-AP-18/95-2017 
  Bei Eingaben Geschäftszahl anführen! 

    

Alle Schulleitungen der allgemeinbildenden 
Pflichtschulen in Kärnten 
 
Ergeht nachrichtlich an: 
- Landesschulrat und Außenstellen des LSR 

(Bildungsregion 1 – 4) 
- Schulreferate an den Bezirkshauptmannschaften 
- Schulämter beim Magistrat Villach und Klagenfurt 

 Auskünfte UA Gerhard Pekec 
 Telefon 050-536-16061 
 Fax 050-536-16000 
 E-Mail gerhard.pekec@ktn.gv.at 
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Betreff: 

    Personaleinsatzerlass für das Schuljahr 2017/2018 an  
    Volksschulen, Neue Mittelschulen, Sonderschulen 
    und Polytechnische Schulen 
 
 
Um eine Neufestlegung für die Optimierung des Personaleinsatzes von LandeslehrerInnen sicher zu 
stellen, wird die Organisation für das Schuljahr 2017/2018 mit vorliegendem Erlass geregelt. Auf Grund des 
bestehenden Personalüberhanges im Bundesland Kärnten sind Neuanstellungen von Landeslehrern 
während des Schuljahres nur in vereinzelten Ausnahmefällen vorgesehen und werden im Einzelfall 
gesondert geprüft. Der Personaleinsatz hat daher so zu erfolgen, dass mit den vorhandenen 
Personalreserven für die Dauer des gesamten Schuljahres 2017/2018 das Auslangen gefunden werden 
muss und im Regelfall keine bezahlten Mehrdienstleistungen anfallen. 
 
Die Schulleiter und Bezirksverwaltungsbehörden (Schulämter) sind daher in Abstimmung mit der 
Schulaufsicht für die strikte Einhaltung dieser Vorgaben und für eine vorausschauende Personalplanung 
für das Schuljahr 2017/2018 verantwortlich. 
 
 
1. DIENSTEINTEILUNG: 
 
Die Diensteinteilung (Zuweisung der Klassenlehrer sowie Lehrfächerverteilung) liegt gemäß § 9 SchUG 
(Abs. 2 und 3) in der Verantwortung des Schulleiters. 
 
Der Schulleiter hat die Diensteinteilung nach Beratung in der Schulkonferenz und unter Berücksichtigung 
aller dienstrechtlichen und pädagogischen Erfordernisse vorzunehmen. Die Klassenzuweisung und die 
Lehrfächerverteilung sind der Schulaufsicht schriftlich zur Kenntnis zu bringen. 

 

 Zunächst sind alle pragmatisierten Lehrer und IL-Lehrer, die einer Schule bzw. Stammschule zur 
Dienstleistung zugewiesen sind, mit Kontingentsstunden dieser Stammschule einzuteilen. 
Landeslehrer, die an einer Schule (Stammschule) nicht die volle Jahresnorm im Sinne des § 43 LDG 
erbringen, können ohne ihre Zustimmung erforderlichenfalls gleichzeitig mehreren benachbarten 
Schulen zugewiesen werden; dies gilt jedoch für Klassenlehrer an Volksschulen und Sonderschulen 
nur dann, wenn die Zurücklegung der Wegstrecke zwischen den für die gleichzeitige Verwendung 
vorgesehenen Schulen zumutbar ist (§ 19 Abs. 3 LDG). 
 

 Somit können verbleibende Kontingentsstunden erst nach Ausschöpfung möglicher Zuteilungen  oder 
Versetzungen von pragmatisierten bzw. IL-Lehrern auch an befristet angestellte Lehrer (nach einer 
Genehmigung durch Bezirksschulbehörden) vergeben werden. 

  



  Seite 2 von 5 

 

Erhebung der Personalreservestunden 
 

Pflichtstundenkontingent gem. Lehrplan inkl. Leiterabschlag (sind ausschließlich die vom Amt 
der Kärntner Landesregierung an die Schule zugeteilten Stunden) 
Unterschreitungen der Jahresnorm für IT und/oder Bibliothek,  
administrative Tätigkeiten (siehe Pkt. 3)  

+ Bezirks-Kontingentsstunden  
+ Stunden für Sonderpädagogik 
+ Bundesstunden (WE), die von Landeslehrern gehalten werden (Ansuchen vom LSR notw.) 

 
= der Schule zugewiesenes Stundenkontingent  

-    Unterrichtsverpflichtungen (= Summe aller  Lehrerstunden der an dieser Schule unterrichtenden 
             Lehrer, ausgenommen jene Stunden, die an anderen Schulen gehalten werden) 
      

 

= Personalreservestunden 
 

 
 
2. PERSONALRESERVENREGELUNG: 

Um dem Vertretungsbedarf an den Pflichtschulen besser gerecht werden zu können, werden den 
jeweiligen Schulbezirken unter Berücksichtigung der Klassenanzahl im Bezirk Bezirkspersonalreserven 
zugeteilt: 
 

 Stunden, die innerhalb der Kontingentzuteilung keinen vollen Dienstposten ergeben 
(Reststunden) sind Personalreservestunden mit Stundenzuteilung im Sinne von 
Qualitätsverbesserung (fiktiver Stundenplan für jede Stunde, der bei Supplierbedarf außer 
Kraft tritt). 

 
 Jede darüber hinaus gehende volle Personalreserve ist eine Bezirks-Personalreserve. 

 

Anzahl der Klassen 
Personalreserven mit 
schulfester Bindung 

Bezirks-Personalreserve 

 
Personalreserve 
ab 16 Klassen 
 
 
 
 

 
1 volle Personalreserve, ohne 
Anspruch auf Nachbesetzung, 
solange im Bezirk die Versorgung 
gegeben ist 
 
+ Lehrer mit Reststunden 

 

 

 
Grundsätzliche Anmerkungen zum Einsatz der Personalreserven 

 
 Personalreservestunden an einem Schulstandort, die jeweils eine volle Unterrichtsverpflichtung 

ergeben, sind zu bündeln. 
 
 Der Einsatz von Personalreservestunden ist nur vorübergehend zur Qualitätsverbesserung mit 

einem fiktiven Stundenplan vorzusehen, der im Vertretungsbedarf sofort aufgehoben werden muss. 
 

PR-Stunden können NICHT zur dauernden Abdeckung von Unterrichtsangeboten (lt. 
Stundentafel) herangezogen werden, sondern sind für Vertretungsleistungen heranzuziehen. 
 
So können z.B. PR-Stunden NICHT für fixe Schulangebote wie geblockte Sportangebote am 
Nachmittag, unverbindliche Übungen, Freigegenstände oder Förderunterricht etc. verwendet werden, 
da mit PR-Stunden kein durchgehendes Angebot für Schüler gewährleistet werden kann, da dies eine 
Ausdehnung des Kontingentes darstellen würde. Die Schüler und Eltern sind dementsprechend 
bereits im Vorfeld zu informieren, um keine ungerechtfertigten Erwartungen zu wecken. 

  

Die Zuweisungen von Lehrern 
als BPR sind einvernehmlich mit 
dem betroffenen Leiter, Mit-
arbeiter der Bezirksschulämter, 
Schulaufsicht und DA zu 
vereinbaren (Festlegung der 
Stammschule)  
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 Jene Lehrer, denen keine Kontingentsstunden an Schulen oder keine sonstigen fixen Kontingents-
stunden (z.B. Mobiler Dienst etc.) zugeteilt werden, sowie Lehrer, die nicht schulbezogen eingesetzt 
werden, sind der Bezirkspersonalreserve zuzuweisen. 

 
 Bezirkspersonalreserven werden einvernehmlich mit dem Mitarbeiter des Bezirksschulamtes, dem 

Pflichtschulinspektor, dem Schulleiter und dem Dienststellenausschuss einer Stammschule zugeteilt 
und stehen bei Bedarf für Vertretungsmaßnahmen, in erster Linie einer, am Schulbeginn durch 
denselben Personenkreis festgelegten, Region innerhalb des Bezirkes zur Verfügung.  
Bei besonderem Bedarf stehen sie für Vertretungsmaßnahmen dem gesamten Schulbezirk zur 
Verfügung und sind in Absprache mit dem Mitarbeiter des Bezirksschulamtes, der Abteilung 6 und 
dem Zentralausschuss mittels Dienstauftrag kurzfristig auch überbezirklich einsetzbar.  

 
 Die Verwendung eines pragmatisierten Lehrers mit voller Unterrichtsverpflichtung in der Bezirks-

personalreserve stellt eine Versetzung aus Dienstesrücksichten gemäß § 19 Abs. 2 LDG dar. Daher 
sind die dafür in Aussicht genommenen Lehrer seitens der Bezirksverwaltungsbehörde von der 
geplanten Maßnahme rechtzeitig zu verständigen und auf die Möglichkeit hinzuweisen, dass binnen 
zwei Wochen Einwendungen gegen die beabsichtigte Maßnahme vorgebracht werden können. 
 
Bei Vorliegen des Versetzungsbescheides darf die Verwendung in der Lehrerreserve ohne 
Zustimmung des Lehrers zwei Jahre nicht übersteigen (§ 19 Abs. 9 LDG) 

 
 
3. ADMINISTRATIVE ARBEITEN : 
 
Neben der Einhaltung der Rechtsvorschriften und schulbehördlichen Weisungen haben Schulleiter und 
Lehrer zusätzlich zu den unterrichtlichen und erzieherischen Aufgaben auch Aufgaben im administrativen 
Bereich zu erfüllen. Zur Unterstützung dieser administrativen Arbeiten können ab dem Schuljahr 2017/2018 
je nach Anzahl der Klassen Zusatzstunden aus der Unterrichtsverpflichtung oder Supplierverpflichtung der 
Leiter bzw. Personalreservestunden verwendet werden und zwar im folgenden Ausmaß: 
 

Gesamtzahl  
Klassen 

Wochenstunden aus der  
Leitertätigkeit 

PR-Stunden  
eines zusätzl. Lehrers 

5 Klassen 1 Stunde weniger Unterrichtsverpflichtung  
6 Klassen 1 Stunde weniger Unterrichtsverpflichtung   

7 Klassen 1 Stunde weniger Unterrichtsverpflichtung   
8 Klassen    

9 Klassen    
10 Klassen  + 1 Stunde aus der PR  
11 Klassen  + 2 Stunde aus der PR  

12 Klassen   + 2 Stunde aus der PR  
13 Klassen   + 2 Stunde aus der PR  

14 Klassen   + 2 Stunde aus der PR  
15 Klassen   + 2 Stunde aus der PR  

16 Klassen   + 4 Stunden aus der PR 
17 Klassen   + 4 Stunden aus der PR 
18 Klassen   + 4 Stunden aus der PR 

19 Klassen   + 6 Stunden aus der PR 
20 Klassen   + 6 Stunden aus der PR 

21 Klassen   + 6 Stunden aus der PR 
22 Klassen   + 6 Stunden aus der PR 
23 Klassen   + 6 Stunden aus der PR 

 
Aufgrund dieser Zusatzstunden wird seitens der Schulbehörde von allen verantwortlichen Schulleitern 
sowie den Administratoren erwartet, dass alle Dateneingaben hinsichtlich Schülerdaten, Lehrerdaten, 
Lehrerstundenpläne, Vertretungspläne sowie die aktuellen Stände der Supplierverpflichtung des 
Tätigkeitsbereiches - C im Sokrates-WEB rechtzeitig und ordnungsgemäß durchgeführt werden. Dies 
ist insbesondere bei der korrekten Eingabe zu Schulbeginn im Rahmen des Stellenplanes sowie bei 
BIDOK-Meldungen dringend notwendig. Bei nicht korrekten oder nicht rechtzeigen Dateneingaben behält 
sich die Schulbehörde vor, die zugeteilten Personalreservestunden für Administration wieder abzuziehen. 
  



  Seite 4 von 5 

 

4. VERTRETUNGEN : 
 
Vertretungen haben nach den gesetzlichen Vorgaben des Landeslehrerdienstrechtsgesetzes (§§ 43 bis 51 
LDG) zu erfolgen.  
 
Im Falle der Verhinderung von Lehrern kann die Schulleitung für die Vertretung aus folgenden 
Möglichkeiten wählen, wobei zu beachten ist, dass keine Mehrdienstleistungen entstehen dürfen: 
 

 Lehrer mit Personalreservestunden 
 
 Leiter mit Supplierverpflichtung (ab 8 Klassen an VS, NMS, PTS und SO) 

 
 Jeder Lehrer 

- im Ausmaß von 20 Stunden innerhalb der gesetzlichen Verpflichtung im Rahmen der Jahresnorm 
(Tätigkeitsbereich C) bzw. 
- im Ausmaß von 24 Stunden innerhalb der gesetzlichen Verpflichtung im Dienstrecht NEU 
(pädagogischer Dienst) 
- bei Teilzeitbeschäftigung entsprechend aliquoter Anteil (dies gilt für VS, NMS, SO, LWE, RL, PBZ) 
 

 
Für den Bereich der Neuen Mittelschulen wird festgehalten, dass im Interesse der NMS-Konzeption für 
abwesende Bundeslehrkräfte (auch längerfristige) die Vertretung aus dem Bereich des 
Landesschulrates für Kärnten stattfinden muss. Eine Vertretung durch Landeslehrer ist bereits seit dem 
Schuljahr 2013/2014 vom BMBF nicht mehr vorgesehen und es dürfen daher auch keine Supplierstunden 
im Rahmen der Jahresnorm aus dem Tätigkeitsbereich C verwendet werden!  
 
 
5. MEHRDIENSTLEISTUNGEN UND TÄTIGKEITSBEREICH C : 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 32 Abs. 2 LDG die Schulleitung darauf zu achten hat, dass alle 
an der Schule tätigen Lehrer ihre dienstlichen Aufgaben gesetzmäßig und in zweckmäßiger, wirtschaft-
licher und sparsamer Weise erfüllen. 
 
Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass Lehrpersonen keine Vertretungen aus dem C-Bereich 
erbringen. Es wird daher in diesem Zusammenhang auf die Dienstpflichten der Schulleiter und der 
Landeslehrer hingewiesen, wonach eine gesetzliche Supplierverpflichtung im Ausmaß von 20 Stunden 
(bzw. 24 bzw. aliquot) im Rahmen der Jahresnorm besteht! 
 
Die Schulleiter (Administratoren) sind verpflichtet, alle Lehrerstundenpläne, alle Vertretungspläne sowie die 
aktuellen Stände der Supplierverpflichtung des Tätigkeitsbereiches - C im Sokrates-WEB einzutragen bzw. 
die entsprechenden Listen inklusive allfälliger MDL im Konferenzzimmer auszuhängen. Voraussetzung für 
die Abrechnung von eventuell anfallenden MDL sind die ordnungsgemäßen und zeitgerechten 
Eintragungen in der Lehrerverwaltung Sokrates-WEB. Die Diensteinteilungen im Sokrates-WEB sind bis 
spätestens 01.10.2017 einzupflegen und für die Anweisung der korrekten Bezüge durch die 
Besoldungsabteilung freizugeben. 
 
Die Schulleitung hat bis zum 5. des Folgemonats besoldungsrelevante Eintragungen der Behörde 
vorzulegen. 
 
 
6. VERANTWORTLICHKEIT : 

 
Für den optimalen Personaleinsatz an der Stammschule ist die Schulleitung verantwortlich, für den 
optimalen Personaleinsatz im Bezirk ist die Bezirksverwaltungsbehörde (Schulamt) in Abstimmung mit 
der Schulaufsicht verantwortlich. 
 
Die ordnungsgemäße und aktuelle Datenführung in der Schulverwaltungsapplikation Sokrates-WEB 
stellt eine Dienstpflicht des Schulleiters dar (§ 56 Abs. 2 und 4 SchUG). 
 
Dies betrifft auch Krankmeldungen (Dienstunfähigkeit) einer Lehrperson, die umgehend, d.h. an 
dem Tag, an dem diese erstmals dem Unterricht ferngeblieben ist, im Schulverwaltungsprogramm 
(Sokrates-WEB) einzutragen sind (siehe Erlass Zl. –6-SHB-2/9-2011). 
 
 
7. INFORMATION : 
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Dieser Erlass ist allen Lehrern nachweislich zur Kenntnis zu bringen. 
 

8. GESCHLECHTSNEUTRALE FORMULIERUNG : 
 
Um eine bessere Lesbarkeit zu erreichen, wurde auf eine geschlechtsneutrale Formulierung verzichtet. 
Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten daher für beide Geschlechter. 
 
 
9. AUSSERKRAFTTRETEN : 
 
Mit diesem Erlass tritt der Personaleinsatzerlass für das Schuljahr 2016/2017, Zahl: --6-AP-18/76-2016 
vom 21.06.2016, außer Kraft. 
 
 

Für die Kärntner Landesregierung: 
Abteilung 6 - Bildung, Wissenschaft, Kultur und Sport 

Mag. Gerhild Hubmann 
 
 
 

 

Dieses Dokument wurde amtssigniert. Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.ktn.gv.at/amtssignatur. Die Echtheit des Ausdrucks dieses Dokuments kann durch schriftliche,
persönliche oder telefonische Rückfrage bei der erledigenden Stelle während ihrer Amtsstunden geprüft werden.



Checkliste für den Tätigkeitsbereich C

Jahresstunden

Durch Verminderung der Unterrichtsverpflichtung zweckgebunden

• IT-Betreuung, Schulbibliothek

Verwaltung, Organisation, Administration

• Verwaltung von Kustodiaten oder Sammlungen
• Führung und Verwaltung der Schulbibliothek
• Verwaltung von Fachliteratur, Lehrerbibliothek
• Administration und Organisation pädagogischer Belange
• Tätigkeiten als LeitervertreterIn
• Koordinationsarbeiten im Rahmen der Führung von Expositurklassen
• Vor-, Auf- und Nachbereitung internationaler Projekte
• Wegräumen von Unterrichtsmaterialien bei besonderen Anlässen
• Versorgung von Unterrichtsmaterialien im Zuge von Sanierungsarbeiten
   sowie organisatorischen Änderungen im Schulhaus

• Organisation der Schulmilch
• Koordination von Schulbuffet, Schuljause etc.
• Schulraumgestaltung, Gestaltung des Schulhauses, Schulgartens im Rahmen von Projekten
• Schulküche: Betreuung, Sicherheit und Hygiene
• Unterstützung aller Maßnahmen der Gesundheitserziehung, Vorsorge (Impfungen),
   Hygiene, Gesundheitsprojekte, Schularzt

• Sicherheit: Brandschutz, Strahlen, Gefahrenverhütung
• Kustodiat: Betreuung von IT- Arbeitsplätzen
• Koordination und Durchführung der Schulbuchaktion
• Koordination und Durchführung der Schülerfreifahrt
• Mitwirkung bei der Erstellung des Stundenplanes, Aufsichtsplanes
• Verwaltung der Schreib- und Zeichenrequisiten
• Führung einer Schulchronik
• Beschaffung von Unterrichtsmaterialien, die weite Wege bedingen
• Betreuung von Werkräumen ( Sicherheit, Funktionalität) 
• Organisation der Schülereinschreibung
• .................

Tätigkeiten im Zusammenhang mit pädagogischen Veranstaltungen

• Schulveranstaltungen und schulbezogene Veranstaltungen
• Wettkämpfe
• Gestaltung von Elternabenden, interkulturelle Treffen, Schüleraustausch
• .................

Pädagogische (organisatorische) Aufgaben

• Betreuung von SchülerInnen mit SPF, wenn kein zusätzlicher Lehrer zur Verfügung steht
• regionale und überregionale Entwicklungstätigkeiten in Bereichen wie z.B. Schulversuche, Projekte
• Planung und Erprobung schulautonomer Unterrichtsgegenstände
• Tätigkeiten zur Schulentwicklung, Schulqualität, Schulprogrammarbeit, Evaluation
• regionale und überregionale Forschungstätigkeit
• Prüfungen außerhalb der Unterrichtserteilung (z.B. Externisten-, Einstufungs-, Eignungsprüfungen)
• Evaluation von Schülerleistungen
• Spezielle Projekte wie Langzeit-/Seminararbeiten, Offenes Lernen etc.
• Hospitation und Teamteaching, sofern nicht im Tätigkeitsbereich A berücksichtigt
• nicht honorierte Gutachtertätigkeit zur Eignungserklärung von Unterrichtsmitteln
• begleitende Hilfe und Unterstützung für LehrerInnen
• Wegzeiten bei Einsatz an mehreren Schulstandorten
• systemisch bedingte Team- und Fallbesprechungen
• Auswahl und Bestellung von Schulbüchern
• Erstellen bzw. Organisation von Unterrichtsmaterial und Unterrichtsmitteln
• pädagogische Freizeitleitertätigkeit
• Führung von Fachgesprächen
• Regelmäßige Mitarbeit in Lernwerkstätten
• Tätigkeiten im Rahmen der Schülereinschreibung (VS)



Aus - und Fortbildung

• Fort-, Aus- und Weiterbildung, die das Ausmaß gemäß § 43 Abs. 3 Z 4 LDG überschreitet
   (verpflichtende Fortbildung) und im schulischen Interesse liegt
• Lehrtätigkeit ohne finanzielle Abgeltung (z.B. SCHILF - Veranstaltungen)
• Multiplikatorentätigkeit für pädagogische Belange
• Tätigkeiten im Rahmen von BAG, LAG, etc.
• .................

Koordination

• Koordinationsarbeiten im Rahmen der Führung von Expositurklassen
• Zusammenarbeit mit schulnahen Institutionen (z.B. Jugendrotkreuz, Buchklub, Schulsparen, ...)
• Schulversuchstätigkeiten mit entsprechenden Entwicklungsarbeiten
• Koordinationsarbeiten - NMS
• .................

Kontakte zu SchülerInnen

• systematisch themenbezogene Gespräche mit SchülerInnen
• individuelle Beratung
• vermehrte pädagogische und administrative Betreuung (große Klassen,...)
• .................

Kontakte zu Eltern

• Tätigkeiten im Rahmen der Schulpartnerschaft (Klassen-/Schulforen, Elternabende),
   die über das gesetzlich vorgeschriebene Ausmaß hinausgehen

• systematisch geplante Gespräche mit Eltern
• Zusammenarbeit mit Elternvereinen
• regelmäßige Sprechstunden
• individuelle Beratung
• .................

Tätigkeiten in Gremien

• Teilnahme an regionalen Kommissionen
• Tätigkeiten als InteressensvertreterIn, Personalvertretung
• Tätigkeiten und Leistungen gegenüber Land/Bund/innerhalb und außerhalb der EU
• ModeratorInnentätigkeit im Auftrag der Dienstbehörde
• MultiplikatorInnentätigkeit im Auftrag der Dienstbehörde
• ReferentInnentätigkeit im Auftrag der Dienstbehörde
• Forschungs-und Evaluationsmaßnahmen im Auftrag der Dienstbehörde
• .................

Außenkontakte

• regionale und überregionale Besprechungen
• Kontakte mit schulischen und außerschulischen Institutionen
• Kontake mit Firmen, Schulsponsoring
• Formen der Präsentation der Schule
• Tätigkeiten als Schöffen
• Betreuung von Delegationen und Besuchern
• Leitung von kulturellen Einrichtungen
• Öffentlichkeitsarbeit für die Schule
• .................

Tätigkeiten, die finanziell abgegolten werden, aber einen

 vermehrten Arbeitsaufwand bedingen

• Koordination, Einkauf und Verwaltung von Materialien
• FachkoordinatorIn
• SchülerberaterIn
• Betreuung von StudentInnen der PA
• Freizeitleitertätigkeit im päd. Bereich an ganztägig geführten Schulen
• Tätigkeiten in Prüfungskommissionen und ähnl. Einrichtungen (z.B. Externistenprüfungen)
• Zusammenarbeit mit schulnahen Institutionen
• .................



Name

Volle Unterrichtsverpflichtung (Zahl 20, 21 oder 22 unbedingt eintragen)

43. Geburtstag vor dem 1.03. des lf. Schulj. ( Ziffer 0 durch 1 ersetzen)

Unterrichtsverpflichtung pro Woche im laufenden Schuljahr

Jahresstundenanzahl (automatische Berechnung)

1776

Tätigkeitsbereich A: 

Gegenstand / Klasse Std. pro Woche Std. pro Jahr

Unterschreitung (IT, Bibliothek, Administration, Sicherheitsvertrauensperson)

Summe A:

Summe A x 36 (Wochen):

Tätigkeitsbereich B: Jahresstunden A x 50/60

Tätigkeitsbereich C:

allgemeine lehramtliche Pflichten: Norm 100 Std.

Klassenvorstand: Norm   66 Std.

verpflichtende Fortbildung: Norm   15 Std.

Supplierung Norm   20 Std.

Minderheitenschulbereich - zweisprachige LehrerInnen: Norm  132 Std.

MdE: unter 40% = 16h, mind. 40%=32h, mind. 50%= 40h 16 bis 40 Std.

Sonstige Tätigkeiten im Bereich C: Std. pro Jahr

Tätigkeiten wegen IT, Bibliothek (pro Std.Unterschreitung = 66 Std.)

FESTLEGUNG DER JAHRESNORM  2017/18  Termin: 31.10.2017

Datum                                        LehrerIn                                                   LeiterIn

Auf die Jahresnorm fehlen noch:

Schule

mehrtägige Schulveranstaltung 10 Std./Tag


